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Amts : Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 22. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
N Central⸗ Behörden. 

1) Kundmachung des Finanzminiſteriums 
vom 2. April 1870, womit ein letzter Zinſen⸗ 
termin für einige zur Convertirung beſtimmte Gattungen 

der allgemeinen Staatsſchuld feſtgeſetzt wird. 
Kraft der mit dem Geſetze vom 24. März 1870 

(R. G. B. Nr. 37.) ertheilten Ermächtigung wird für 
nachfolgende Gattungen der Staatsſchuld als letzter 
Zinſentermin, an welchem noch auf Grund der bishe⸗ 
rigen zur Convertirung beſtimmten alten Schuldtitel 
eine Zinſenzahlung geleiſtet wird, feſtgeſetzt: 

1. Für das Silberanlehen vom 11. Mai 1864 der 
1. November 1870; 
für das Silberanlehen vom 23. November 1865 
der 1. Dezember 1870; 
für das Conrertirungs⸗Anlehen vom 1. Juli 1849 
für kapitaliſirte Zinſen und Staatslotto⸗Anlehens⸗ 
Gewinnſte: a 

für das Anlehen vom 30. September 1851, 
Serie B 


2 
3. 


für das in England negocirte Anlehen vom 


1. Juli 1852, 
für das Silberanlehen vom 1. Juli 1854 in 
Frankfurt und Amſterdam, und 
für das in England negocirte Anlehen vom 
Jahre 1859 
der 1. Jänner 1871; 
für die mit 1 Procent verzinslichen Conventions⸗ 
münze⸗Anlehens⸗Obligationen der 1. Jänner, be⸗ 
ziehungsweiſe der 1. Februar 1871; 
für die mit 2½ Procent verzinslichen Conventions⸗ 
münze⸗Anlehens⸗ Obligationen der 1. November 
1870, beziehungsweiſe der 1. Jänner, 1. Februar, 
1. März und 1. April 1871; 
. für die mit 3 Procent verzinslichen Conventions⸗ 
münze⸗Anlehens Obligationen der 1. Dezbr. 1870; 
. für die mit 4 Procent verzinslichen Conventions⸗ 


münze⸗Anlehens⸗ Obligationen der 1. Dezember 


1870, beziehungsweiſe der 1. Februar, 1. März 
und 1. April 1871; 


25. Auguſt 1866 der 1. November 1870. 


Marienwerder, den 1. Juni 


für das 4½ procentige Anlehen vom Jahre 1849 
= 15. Oktober, beziehungsweiſe der 15. Dezbr. 
O 


für dag Anlehen auf Grund des Geſetzes vom 


— Ber 1870. 


Zinſen werden auf Grund der alten Schuldtitel aus 
den bezeichneten Anlehen von der Staatskaſſe nicht 
mehr realiſirt, die nach dieſen Terminen fällig werdenden 
Coupons derſelben auch nicht mehr als Zahlung für 
landesfürſtliche Steuern und Abgaben angenommen, 
und wird die weitere Verzinſung nur auf Grund der 
neuen (Convertirungs⸗) Schuldtitel geleiſtet werden. 

Der letzte Zinſentermin für die alten Schuldtitel 
der in vorſtehender Kundmachung nicht bezeichneten 
Gattungen der Staatsſchuld wird ſpäter feſtgeſetzt werden. 

Berlin, den 4. Mai 1870. 

gez. Breſtel m. p. 

2) Nach einer Mittheilung der Königlich 
Belgiſchen Poſtverwaltung werden in die nach Belgien 
beſtimmten Briefe von den Abſendern mitunter Geld 
oder andere Werthgegenſtände undeclarirt verpackt. 
Da die Königlich Belgiſche Poſtverwaltung gegen dieſes 
Verfahren Bedenken erhebt, ſo nimmt das General⸗ 
Poſtamt Veranlaſſung, das betheiligte Publicum darauf 
aufmerkſam zu machen, daß ſich zur Uebermittelung 
von Geld und Werthſachen, durch die Poſt, nach Bel⸗ 
gien, unter Garantie, 

die Verſendung in Packeten mit Angabe des Werths, 
und für die Uebermittelung von Geld allein, außerdem 
die Anwendung des ſeit dem 1. November 1869 
im Verkehre mit Belgien eingeführten Verfahrens 
| der Poſtanweiſung 
darbietet. 
Poſtanweiſungen, welche wegen der größeren 
Einfachheit zur Uebermittelung von Zahlungen ſich 
beſonders eignen, werden nach ſämmtlichen Orten des 
Belgiſchen Poſtgebiets bis zum Betrage von 200 Franken 
angenommen. 

Die Gebühr beträgt: 

bis 100 Franke 4 Gr., 

über 100 bis 200 Franken . 8 Gr. 
Bei den hiernach für die ſichere Uebermittelung 
von Geld und Werthſachen nach Belgien gebotenen 
Gelegenheiten, darf die Poſtbehörde an die Verſender 
das Erſuchen richten, fi der Verpackung von Geld 
und anderen Werthgegenſtänden in die nach Belgien 
beſtimmten Briefe im eigenen Intereſſe zu enthalten. 
Berlin, den 15. Mai 1870, 
| Generals Boft- Amt. 

Stephan. 
3) Nach §. 15. der Telegraphen⸗Ordnung für 


Die nach dieſen Terminen fällig werdenden die Correspondenz auf den Linien des Telegraphen⸗ 
Ausgegeben in Marienwerder den 2. Juni 1870. 
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Vereins ch. von 1868 hat der Aufgeber einer Depesche Zerord 1 eanntmachunge ! Der 
das Recht, dieſelbe zu relommandiren. In dieſem Falle ＋ v Behörden. 
wird die Depeſche von allen Skationen, welche bei der Zur Prfifung derjenigen Schulamts⸗Prä⸗ 
telegraphiſchen Beförderung, beziehungsweiſe Aufnahme paranden, welche in dem Königl. katholiſchen Schullehrer⸗ 
mitwirken, vollſtändig kollationirt und die Beſtimmungs⸗ Seminar zu Graudenz für das Elementar ⸗Schulfach 
Station ſendet dem Aufgeber telegraphiſch, unmittelbar ausgebildet zu werden wünſchen, iſt der Termin auf 
nach der Beſtellung an den Adreſſaten oder nach der den 21. und 22. Juli d. J. feſtgeſetzt. Die 
Abgabe an die Weiterbeſörderungs⸗Anſtalt, eine Rück⸗ Aspiranten haben ſich aber ſchon am 20. Juli d. J., 
meldung mit genauer Angabe der Zeit, zu welcher die Nachmittags 4 Uhr, bei dem Herrn Seminar⸗Direktor 
Depeſche dem Adreſſaten, beziehungsweiſe der Weiter⸗ Lic. Zucht zu melden. a 
beförderungs⸗Anſtalt zugeſtellt worden iſt. 5 Wir bringen dies hierdurch mit dem Bemerken 
Die Einführung der recommandirten Depeſchen zur öffentlichen Kenntniß, daß die Examinanden min⸗ 
hatte den Zweck, dem correspondirenden Publikum ein deſtens 17 Jahre alt ſein müſſen und folgende ſtempel⸗ 
Mittel zu bieten, die Wahrſcheinlichkeit einer correcten freie Alteſte, beziehungsweiſe Schriftſtücke, 14 Tage 
Uebermittelung Feiner Depeſchen an den Adreſſaten, vor dem anberaumten Prüfungs⸗Termine dem Herren 
ſo weit dies bei der Natur der telegraphiſchen Betriebs⸗Seminar⸗Direktor Zucht einzuſenden haben: 
mittel überhaupt zu erreichen iſt, zu vermehren. Er⸗ I. einen ſelbſtverfaßten Aufſatz — ihren Lebenslauf 
fahrungsmäßig werden recommandirte Depeſchen jedoch enthaltend — in deutſcher, und wenn fie polniſcher 
nur in ſehr geringer Zahl aufgegeben, muthmaßlich Zunge ſind, auch in polniſcher Sprache, 
weil die Taxe für die Recommandakion gleich derjenigen) 2. den Taufe und Kommunionſchein, 


für die eigentliche Depeſche iſt. 3. das Zeugniß über die genoſſene Vorbildung, 
Um nun dem correspondirenden Publicum ein 4. das Zeugniß des Geiſtlichen, in deſſen Kirchspiel 
ferneres Hilfsmittel zu bieten, ſich eine correcte Ueber: ſie ſich zuletzt aufgehalten haben, über den bisherigen 


mittehung feiner Depeſche, — ſo weit es thunlich und Lebenswandel, und 
nöthig iſt, — zu ſichern, ſoll vom 1. Juli d. J. an 5. ein ärztliches Atteſt über den Geſundheits⸗Zuſtand 
verſuchsweiſe im internen Verkehr das Recht der Re⸗ und die ſtattgefundene Impfung. 
commandirung, wie ſolches durch §. 15. der Telegra⸗ Marienwerder, den 30. Mai 1870. 
phen⸗Ocdnung gewährt iſt und auch noch fernerhin in Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 
Geltung bleiben wird, dahin erweitert werden, daß der 8 Nachtrag ' 
Aufgeber einer Depeſche, welche nach einem Orte inner⸗ zur Stolgebühren⸗Taxe für die evangeliſche Pfarr⸗ 
halb des Norddeutſchen⸗Telegraphen⸗Gebietes gerichtet gemeinde Gr. Wittenberg vom 7. November 1863 
iſt, die Vortheile der Recommandation auf einzelne und 27. Januar 1864, 
Theile ſeiner Depeſche beſchränken kann, ohne verpflichtet Als Ergänzung der Stolgebühren-Taxe für die 
zu fein, gleich das Doppelte der Geſammt⸗Taxe zu evangelische Pfarrgemeinde Gr. Wittenberg vom 7. No⸗ 
bezahlen. N vember 1863 wird hiermit unter Genehmigung des 
Zu dieſem Zweck hat der Aufgeber diejenigen Herrn Miniſters der geiſtlichen pp. Angelegenheiten 
Worte, Zahlen, einzeln ſtehenden Buchſtaben oder durch Eclaß vom 26. November 1569 feſtgeſtellt: 
Buchſtaben⸗Gruppen (etr. §. 14. 6. der Telegraphen⸗ 1. Bei Trauungen iſt hinfort son denen, die 
Ordnung), deren correcte Uebermittelung er vorzugs⸗ Orgelſpiel wünſchen, an die Kirchenkaſſe zu zahlen 
weiſe Tür nothwendig hält, damit die Depeſche ihren ein Orgelgeld von N, Sgr. 
Zweck erfüllen könne, zu unterſtreichen. Jedes unter⸗ 2. Bei Begräbniſſen ift für jedes einmalige 
ſtrichene Wort etc. wird bei der Ermittelung der Wort: Läuten, das heißt, für 3 Züge zu zahlen: 


* 


zahl, abweichend von den allgemeinen Beſtimmungen a. an den Kirchendiener. . . 2 Sgr. 6 Pf., 
des §. 14. 7. der Telegraphen⸗Ordnung doppelt gezählt, b. an die Kirchenkaſſe und zwar: 
dafür jedoch von allen bei der Beförderung reſp. Aufnahme von Auswärtigen und einheimiſchen Nicht⸗ 
der Depeſche betheiligten Stationen kollationirt werden. wirthen 2 Sgr. 6 Pf., 
Gelangt trotzdem ein ſolches unterſtrichenes Wort von einheimiſchen Wirthen . 1 Sgr. 3 Pf. 
etc. entſtellt in die Hände des Adreſſaten, ſo daß die Anmerkung. Von der an den Kirchendiener ad a. 
Depeſche nachweislich ihren Zweck nicht hat erfüllen zu zahlenden Gebühr von 2 Sgr. 6 Pf. ſind die 
können, ſo werden dem Aufgeber auf desfallſige recht⸗ einbeimiſchen Wirthe frei, weun ſie das Läuten 
zeitige Reclamation die für die Depeſche gezahlten Ge: ſelbſt übernehmen wollen. g 
bühren zurückgezahlt werden. Königsberg, den 19. April 1870. 
Im Falle der Verſtümmelung nicht unterſtrichener Königliches Konſiſtorium. 
Worte ꝛc. bei unrecommandirten Depeſchen werden Marienwerder, den 2. April 1870. 
fortan die Gebühren nicht zurück erſtattet. Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 
Berlin, den 13. Juni 1869, 6) Der beſtel enden Vorſchrift gemäß machen 
Der Bundes⸗Kanzler. wir wiederholt darauf aufmerkſam, daß die zu einem 


Im Auftrage! gez. Delbrück. gerichtlichen Depoſitorio einzuliefernden Gelder, auf jeden 
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Inhaber lautende Papiere und Pretioſen nie einer 9 Sommer⸗Fahrplan 


emzelnen Gerichtsperſon mit Sicherheit überliefert die e een ee 
werden konnen, ſondern die Einlieferung in Gegenwart für die Strecke Danzig⸗Neufahrwaſſe 7 3 


der drei Perſonen, welche von dem Gerichte als Ver⸗ as u en Weiteres, 

walter des Depofitorii bekannt gemacht worden, erfolgen, Danzig⸗Neufahrwaſſer. 

auch der, ſtatt der Quittung zu ertheilende Depoſital⸗ Züge mit Perſonenbeſörderung in allen 4 Wagenlſaſſen. 
Extract von dieſen drei Perſonen unterzeichnet fein, Stationen: f 


muß, einzelne Gerichtsperſonen dagegen nur in den Nr. XXXV. Beat Bi 
Fällen, Ahe die von ung unterm 5 Mai 1837 durch Danzig Abfahrt Lege⸗Thor 5 Uhr 46 Min. Morgens, 
die Amtsblätter bekannt gemachte Aſſervaten⸗Inſtruktion „ Hohe Thor 6 Uhr Morgens, 
vom 31. März 1837 angiebt, ſich mit Annahme von Neufahrwaſſer Ankunft 6 Uhr 12 Min. Morgens. 
Depoſital⸗Aſſervaten befaſſen dürfen. | Nr. XXXI. N | 
Marienwerder, den 13. Mai 1870. Danzig Abfahrt Lege⸗Thor 7 Uhr 31 Min. Morgens, 
Königliches Appellations⸗Gericht. u „ Hohe Thor 7 Uhr 48 Min. Morgens, 
7) Mit Bezug auf unſere Amtsblatts⸗Bekaunt- Neufahrwaſſer Ankunft . 8 Uhr Moroens. 
machung vom 4. Januar d. J. wird hiermit zur Nr. J. en ? 
öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß die diesjährigen Dau iz Abfahrt Lege⸗Thor 9 Uhr 32 Min. Vormitt., 
2. Prufungs⸗Termine für diejenigen jungen Leute, ; Hohe Thor 9 Uhr 46 Min. Vormitt., 
welche die Berechtigung zum einjahrigen freiwilligen Neufahrwaſſer Ankunſt . 9 Uhr 58 Min. Vormitt. 
Militärbienſte auf Grund einer Prüfung beauſpruchen, auf Nr. X XXIII. a 
Donnerftag, den 22. September d. J., von Nach- Danzig Abfahrt Lege⸗Thor 1 Uhr 31 Min. Nachmitt., 
mittags 4 Uhr, und „ „ Hohe Thor 1 Uhr 45 Min. Nack mitt., 
Be "4 15 September d. J., von Vormittags Neuſahrwaſſer Ankunft m 1 Uhr 57 Min. Nachmitt. 
1 hr ab, 2 . 
in Graudenz anberaumt worden "find, und daß ſich Danzig Abfahrt Lege⸗Thor 3 Uhr 25 Min. Nachmitt., 
die Examinanden jedenfalls am erſten Prüſungs⸗Tage „ „ Hohe Thor 3 Uhr 39 Min. Nachmitt., 


der unterzeichneten Kommiſſion vorzuſtellen haben. Neufahrwaſſer Ankunft . 3 Uhr 51 Min. Nachmitt. 
Graudenz u. Marienwerder, den 25. Mai 1870. Nr. XX XVII. * 
Königliche Departements Britfungs + Kommifſio ! für] Danzig Abfahrt Lege⸗Thor 7 Uhr 46 Min. Abends, 
einjährige Freiwillige. 55 „ Hohe Thor 8 Uhr Abends, 
Militair⸗Mitylied: „. Frangois, Neuſahrwaſſer Ankunft . 8 Uhr 12 Min. Ahends. 
Oberſt und Vezirks⸗Commandeur. * N. III. * 125 * 
Civil⸗ Mitglied: Krug von Nidda, Danzig Abfahrt Lege⸗Thor 10 Uhr 10 Min. Abends, 
Regierungs- und Militair⸗Departements⸗Rath. 1 Hohe Thor 10 Uhr 24 Min. Ab nds, 


8) Nach der Beſtimmung im F. 3. des Geſetzes Neufahrwaſter Ankunft . 10 Uhr 36 Min. Abends. 
vom 26. Mai 1868 — Bundes⸗Geſetzblatt des Nord⸗ Neufahrwaſſer⸗Danzig. 
geuiſchen Bundes für 1868, Seite 3.9. bis 321. — Zuge mit Perſonenbeförderung in allen 4 Wag n'lafien. 
iſt jeder Inzaber einer mit Tabak bepflanzten Grund: Stationen: 
fläche von ſechs und mehr Quadratruthen verpflichtet, Nr. XVIII. 
vor Ablauf des Monats Juli der betreffenden Steuer⸗Neufahrwaſſer Abfahrt 6 Uhr 40 Minuten Morgens, 
Stelle jenes Bezirks die von ihm mit Tabak bepflanzten Danzig Hohe Thor 6 Uhr 54 Minuten Morgens, 
Grundstücke einzeln nach ihrer Lage und Größe in Danzig Lege⸗Thor Ank. 7 Uhr 6 Minuten Morgens. 
Morgen und Quadratruthen Preußiſch genau und Nr. XXXII. 
wahrhaft ſchriftlich anzugeben, worüber ihm dann Neufahrwaſſer Abfahrt 8 Uhr 31 Min. Morgens, 
eine Beſchtinigung ertheilt wird. Danzig Hohe Thor 8 Uhr 45 Min. Morgen“, 

Um diejenigen, welche im lanſenden Jahre in Danzig Leze⸗Thor Ankunft 8 Uhr 57 Min. Morgens. 
der Provinz Woſtpreußen Tabak in ſteuerpflichrigem Nr. VI. 
Umfange pflanzen oder ſchon gepflanzt haben, vor zen RNeufahrwaſſer Abfahrt 11 Ur 26 Min. Vormittags, 
geſetz ichen Strafen der Verſchw i gung oder der unrich Danzig Hobe Thor 11 Uhr 40 Min. Vormittags, 
tigen Angabe der Tabaksyflanzungen zu bewahren, Danzig Lege⸗Thor Ank. 1 Uhr 52 Min. Vormitt zs. 
bringe ich die obige Beſtimmung mik der Aufforderung Ne. XXXIV. 
zur pünt lichen Befolgung de ſelben hierdurch in Er⸗Neufahrwaſſer Abfahrt 2 Uhr 29 Min. Nachmittags, 
innerung. Danzig Hohe Thor 2 Uhr 43 Min. Nachmittags, 
4. Der jenigen Tabakspflanzern, welchen die Größe Danzig Lege⸗Thor Ank. 2 Uh: 55 Min. Nachmittags. 
ihres Tabaks landes nicht genau bekannt iſt, empfehle Nr. il. 
ich, ſich hierüber vor der Anmeldung gehörig zu Neufahrwaſſer Abfahrt 6 Uhr 42 Min. Abends, 
unterrichten. Danzig, den 20. Mai 1870. Danzig Hohe Thor 6 Uhr 56 Min. Abends, 

Der Provinzial⸗Steuer⸗ Director. Hellwig. Danzig Lege⸗Thor Ankunft 7 Uhr 8 Min. Abends. 
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Nr. XXXVI. Süd⸗Oſt⸗Preußiſchen, den dirckten Virkehr zwiſchen 
Neufahrwaſſer Abfahrt 9 Uhr Abends, der Oflbahn und Tilſit⸗Inſterburger Eiſenbahn, ſowie 
Danzig Hohe Thor 9 Uhr 14 Min. Abends, zwiſchen Danzig und Krakau reſp. Lemberg enthaltene 
Danzig Lege⸗Thor Ankunft 9 Uhr 26 Min. Abends. Beſtimmung. daß alle der Selbſtentzündung und 
Nr. XXXVVIII. Exploſion unterworſenen Gegenſtände von der Be⸗ 
Neufahrwaſſer Abfahrt 11 Uhr Abends, förderung ausgeſchloſſen ſind, iſt dahin geändert 
Danzig Hohe Thor 11 Uhr 14 Min. Abends, worden, daß ſowohl die der Selbſtentzündung, 
Danzig Lege⸗Thor Ankunft 11 Uhr 26 Min. Abends. als auch die der Exploſion unterworfenen Gegen⸗ 
Bromberg, den 14. Mai 1870. ſtände von der Beförderung in dieſen Verkehren aus⸗ 
Königliche Direction der Oſtbahn. geſchloſſen ſind. 
10) In der Zeit vom 20. bis 24. Juni d. J. Bromberg, den 29. April 1870. 
findet in Berlin eine Pferde⸗Ausſtellung, verbunden Königliche Direction der Oſtbahn. 
mit einem Pferdemarkt, ſtatt. Perſonal⸗Cbronif. 


Für den Transport der zu dieſer Ausſtellung 
beftimmten Pferde tritt eine Tarifermäßigung dahin 13) Dem Domainen⸗Rentmeiſter Schumacher iſt die 
ein, daß für dieſelben bei dem Hintransport die volle Verwaltung des Domainen⸗Rentamts in Culm vom 
tarifmäßige Fracht zu entrichten iſt, dagegen der J. Juli d. J. ab, und dem Regierungs⸗Supernumerarius 
Rücktransport an den Ausſteller innerhalb 14 Tagen Helmich die interimiſtiſche Verwaltung des Domainen⸗ 
nach dem Schluſſe der Ausſtellung frachtf rei erfolgt, Rentamts in Neumark von demſelben Tage ab über⸗ 
wenn durch Vorlage des dem Begleiter behändigten tragen. 
Duplicat⸗Transporiſcheines über den Hintransport und Der ſeitherige Predigt⸗Amts⸗ Kandidat Adolf 
durch ein Atteſt der Ausſtellungs⸗Commiſſion nachge⸗ Otto Ferdinand Rohde iſt zum Pfarrer der evangeliſchen 
wieſen wird, daß die betreffenden Pferde auf der Aus- Kirche zu Gremboczyn und den dazu gehörigen Filial⸗ 
ſtehung geweſen und unverkauft geblieben find. kirchen zu Leibitſch und Rogowo von dem Patronate 

Bromberg, den 25. Mai 1870. berufen und von dem Königlichen Konſiſtorium beſtätigt 

Königliche Direction der Oſtbahn. worden. 

11) Die durch unſere Bekanntmachung vom Der Kandidat des höheren Schulamts, Michael 
3. März d. J. Nr. 4284. B. vorgeſchriebenen Bedin⸗ ie linski, if als fünfter ordentlicher Lehrer an dem 
gungen für den Transport der nach Rußland beſtimmten Königl. katholiſchen Gymnaſium zu Dt. Crone definitiv 
und auf Trucs oder Nothachſen zu befördernden Loco⸗ angeſtellt. J 
motiven und Tender werden dahin modificirt, daß wir Der bisherige ſtellvertretende Deichhauptmann 
fortan von der Frachtberechnung für das Gewicht der der Schwetz⸗Neuenburger Niederung, Hoſbeſitzer Schrö⸗ 
Trucs Abſtand nehmen und daher künftig in den Fracht⸗ der I. zu Klein Lubin, iſt als Deichhauptmann, und 
briefen nur das Gewicht der Maſchine incl. der darauf der Hofbefiger Roſenfeld zu Gr. Lubin als ſtellver⸗ 
verladenen Achſen, Zubehör⸗ und Reſerve⸗Stücke zu tretender Deichhauptmann beſtätigt worden. 
declariren iſt. Der bisherige Stadtverordnete, Sattlermeiſter 

Ferner wicd bei Anwendung des Gewichtstarifs J. L. Poſe, iſt zum unbeſoldeten Beigeordneten und 
den frei zu befördernden Locomotiv⸗Begleitern ſowohl Rathmann der Stadt Freyſtadt gewählt und als 
für die Hin⸗ als Rücktour die Benutzung der III. ſolcher beſtätigt worden. 
Wagenllaſſe zugeſtauden. 6 Dem Kaufmann Lemke in Mewe iſt die Verwal⸗ 

Die angeordnete Beglaubigung der Gewichts: tung der am genannten Orte befindlichen Telegraphen⸗ 
Declaration durch amtliche Wiegeatteſte bleibt auch Station übertragen worden. 


ferner beſtehen und wird, wo dieſe fehlt, der Stück⸗ Der Telegraphen⸗Candidat Kottwitz in Thorn 
tarif angewendet. iſt zum Telegraphiſten und der Boten » Anwärter 
Bromberg, den 3. Mai 1870. van Severn daſelbſt iſt zum Telegraphen⸗Boten 
Königliche Fate der 9 g ernannt worden. 
12) Die in den reglementariſchen Beſtimmun⸗ N 
en für den Lokal Güter⸗Verkehr auf der Oſtbahn und Erledigte Schulſtelle. 
ür die folgenden direkten Verbands⸗Güterverkehre: 14) Die Lehrer⸗Stelle an der evangeliſchen 


den Oſtdeutſch⸗Ruſſiſchen, Ruſſiſch⸗Rheiniſchen, Oſtdeutſch⸗ Schule zu Kujan wird zum 1. Auguſt d. J. erledigt. 
Schleſiſch⸗Ruſſiſchen, Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen, Hamburg: e um dieſelbe iſt bei dem Prinzlichen Rent⸗ 
Ruſſiſchen, Hamburg⸗Preußiſchen, Deutſch⸗Polniſchen, Amte in Flatow anzubringen. 


erte 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 22.) 


Rebigirt im Bureau det kömglichen Regierung. Druck der Kanterſchen Hoſbuchdruckerel. 


